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 Göttinger Friedenspreis 2020, Entscheidung und Begründung der Jury  
 

Die Jury hat entschieden, den Göttinger Friedenspreis 2020 an den Verein 
"AMICA e.V., Freiburg i. Br." 

zu verleihen. 
 
Seit über 25 Jahren unterstützt AMICA tausende von Frauen und Mädchen in aktuellen Kriegsgebie-
ten und in Nachkriegsregionen wie Bosnien-Herzegowina, Syrien, Libyen oder der Ostukraine und 
hilft ihnen, ihr Leben trotz Gewaltkonflikten und Bedrohungen zu meistern. Zu den Kernaufgaben ge-
hören psychosoziale Arbeit mit Traumatisierten, medizinische Versorgung, Rechtsberatung, Maßnah-
men zur Existenzsicherung sowie Projekte zu Chancengleichheit. Mit der Stärkung dieser Frauen und 
Mädchen leistet AMICA einen entscheidenden Beitrag zur Versöhnung und zu einer künftigen, nach-
haltigen Friedensordnung in diesen Konfliktländern. 
 
Das Engagement von AMICA dient einem Ziel, zu dem sich inzwischen auch die Bundesregierung zu-
mindest verbal verpflichtet hat. Als Deutschland im Januar 2019 für zwei Jahre einen nicht-ständigen 
Sitz im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen einnahm, hatte Bundesaußenminister Heiko Maas aus-
drücklich auf den „engen Zusammenhang“ zwischen „Geschlechtergleichstellung, dem Schutz der 
Menschenrechte, nachhaltiger Entwicklung und der Wahrung von Frieden und Sicherheit“ hingewie-
sen. Der Minister versprach, die bereits vor 20 Jahren, im Oktober 2000, vom UNO-Sicherheitsrat in 
seiner Resolution 1325 beschlossene Agenda „Frauen, Frieden und Sicherheit“ zu einem Schwer-
punkt der von ihm verantworteten Politik zu machen und diese in New York engagiert zu vertreten. 
 
Die Arbeit von AMICA begann 1993 in der Hochphase des Krieges in Bosnien-Herzegowina. In diesem 
Krieg wurden zehntausende Frauen und Mädchen – ebenso wie Männer und Jungen – nicht nur getö-
tet und aus ihren angestammten Wohngebieten vertrieben. Frauen und Mädchen wurden darüber 
hinaus in großer Zahl Opfer von Massenvergewaltigungen und anderen Formen sexualisierter Ge-
walt. Der erste Ort des Friedens mitten im bosnischen Krieg war ein Haus mit zwei Stockwerken, das 
AMICA damals in der heftig umkämpften Stadt Tuzla anmietete. Im Obergeschoß wurden teils 
schwersttraumatisierte Kinder betreut, im Erdgeschoss die Frauen. In diesem Projekthaus erlebten 
die Frauen Solidarität, fassten Vertrauen und fanden endlich Geborgenheit und Schutz. Seit Ende des 
Krieges in Bosnien-Herzegowina vor 25 Jahren und dem „Dayton-Friedensabkommen“ vom Dezem-
ber 1995 verlagerte sich die Arbeit auf den Wiederaufbau, die Armutsbekämpfung und die innerge-
sellschaftliche Versöhnung. AMICA und ihre bosnischen Partnerorganisationen unterstützen Geset-
zesänderungen zugunsten von Frauen und begleiten Frauen, die als Opfer und ZeugInnen vor Gericht 
gegen ehemalige Kriegsverbrecher aussagen. Das Projekthaus im bosnischen Tuzla wurde zum Mo-
dell für die Arbeit von AMICA in inzwischen sieben weiteren Krisen- und Kriegsregionen: Syrien, Liba-
non, Ostukraine, Libyen, Jordanien, Tschetschenien und Palästina. In Deutschland betreibt AMICA 
Programme zum Empowerment für geflüchtete Frauen und Mädchen. 
 
Die Arbeit von AMICA wird getragen vom Leitgedanken der UNO-Resolution „Frauen, Frieden und 
Sicherheit“. Diese Resolution macht sich nicht nur stark für 
 

- den Schutz von Frauen und Mädchen in Kriegen und Krisen, 
- die Strafverfolgung von Kriegsverbrechern und 
- die Prävention von Gewaltkonflikten, 
 

sondern auch für die gleichberechtigte Partizipation von Frauen in Friedensprozessen. 



 
 
 
Zur Umsetzung dieser Resolution engagiert sich AMICA für eine menschenrechtsbasierte, geschlech-
tergerechte und damit friedenssichernde Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland, die Außen-
minister Maas im Januar 2019 versprochen hatte. 
 
Eine solche Außenpolitik würde darauf hinwirken, die Mehrheit der Bevölkerung – also auch Frauen, 
Kinder und RentnerInnen – angemessen an Krisenprävention und Friedensprozessen zu beteiligen 
und wirksam vor Gewalt zu schützen. Gemeinsam mit neun anderen Friedens-, Frauen- und humani-
tären Hilfsorganisationen hat AMICA der Bundesregierung einen Katalog mit konkreten Maßnahmen 
zur Umsetzung des Versprechens vorgelegt. Noch steht die Umsetzung aus. 
 
Mit der Vergabe des Göttinger Friedenspreises an AMICA würdigen wir die langjährige engagierte 
Tätigkeit einer Organisation, die nicht sehr laut, dafür umso effizienter an der Basis von 
Gesellschaften arbeitet. In diesem Sinne ist AMICA für uns das Synonym für Zivilcourage und der 
Beleg für die Effizienz menschlichen und vor allem geschlechtergerechten Einsatzes.  

 

Die Preisverleihung erfolgt am 7. März 2020 im Rahmen einer öffentlichen Feier 
in der Aula der Georg-August-Universität in Göttingen. 


